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î»eit 38. 1907.

llliirliintlttfiirii • 9W«tn ©rbteil toic berrlid), locit unb breit!
jUUU/lUIJIlUUj. ®ie 3eü ift mein ®efitj, mein SCefetr ift bie 3cit. ®oet£)e

Uerbandiweseit.

$)ie Stuntinfeger unb îadp
becferraeifterfberSBczirte Jorgen
nnb 3Reilen*grünbeten Sonro
tag ben 17. SRärz einen 93 e r=

banb zur SBahrung unb £>eb=

ung tfjreé Berufes unb zur
©rlangung eine! einheitlichen tarifes, welcher ber je^i=
gen 3^it entfprechen foil.

9U)eintaIifd)er ©ägeroerbottb. 31m 17. SRärz abljin
fanb in ber SBirtfcfjaft zur ,,5?loftermuf)ïe" in Altfiätten
eine S3erfammlung non Sägereibefitjern auS bem Ober*
unb Unterrheintaf ftatt behufs ©ritnbung eines Säger=
oerbanbeS. ®ie anroefenben Sägereibefifzer îamen nach
gematteter ®i§fuffion zu ber Ueberjeugung, eS fei in
Anbetracht ber fietS fict) fteigernben Soifnoerhdltniffe
eine Preiserhöhung für fämtliche Sctjnittroare
uttabroenbbareS 93ebürfniS. @S hui baher bie 23erfamm=

lung einen biesbejüglirfjen ©inheitStarif aufgeftellt unb
befctjtoffen, benfelben bemnächft in Straft treten zu laffen.

Uerscbiedenes.
$)te bereinigten ©pengleruteifter bon Jorgen geben

bem publifum befannt, baff fie — oeranlafjt buret) bie

fortmährenbe Steigerung Der ÜtRetallpreife — notgebrum
gen eine Preiserhöhung eintreten laffen muffen. Sie
haben einen 3Rinimaltarif nereinbart unb benfelben rüc£=

roirfenb auf 1. Januar 1907 in Straft erflärt.

<®l)engIcrbclocgmtfl iu 3iirid). eiuer »an über
jroeifjunbert Spenglergehülfen befuchten SSerfammtung
am greitag abenb rourbe befdtjloffen, ben Spengtermeiftern
auf bem pia^e ßürich gemeinfam bie Äünbigung auf
SamStag, 6. 3lpril einzureichen. ®ie anroefenben
Spenglergehülfen verpflichteten fic£) unterfchriftlich, ben
Anordnungen ber Sohnfommiffion $olge ju leiften bei
einer Stonnentionalftrafe int ffatle non llngehorfam.

2>te 3i««Kcflcuit >« iRapperSroil finb legten SatnS»
tag in ben Streifzuftanb getreten. ®ie SRaurer fallen
folgen. OîapperSroil roeift biefett Frühling eine aufjer=
ordentliche 93autätigfieit auf.

3itnnterhattbiberfer in 3üridj. ®er internationale
3immerleuteoerbanb hut »ergangenen SRittrooch im
îagblatt ber Stabt ßürich einen offenen 3kief
oon ber 9Reifterfcl)aft tRebuftion ber Arbeitszeit auf 9'/o
Stunben »erlangt unb mit Streit' unb platjfperre ge=

broht. Sie ßimmermeifter tonnen bieS als Antwort
auf ihre freiwillig befdljloffene, mit 1. 3lpril 1907 in
&raft tretenbe So^nerhahung oon 60 auf 64 9îappen
für bie 3immermannS=ArbeitSfiunbe nehmen. So roirb
heute baS einfichtSootle ©ntgegent'ommen ber SReifter
geroürbigt. Sie fchroeijerifchen jfinnnerleute halten jeboef)

treu jur SReifterfchaft entfprechenb ihrem Vertrage, roie

audh eine fchöne 3at)l Unorganifierter nichts oon Streit
unb Sperre roiffen molten unb mit ben gegenwärtigen
Sohn= unb 3lrbeitSoerhättniffen burcfjauS zufrieben finb.
@S ertlären beShalb bie gimmermeifter, für
Ausführung ber übernommenen Arbeiten ge=

nügenb ArbeitSträfte zu befitjen. $a fogar unter
ben organifierten 200 ßimmerleuten finb oiele, bie oont

die schweiz.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä8. März 1907.

Maäionlnrttch > Mein Erbteil wie herrlich, weit und breit!
WlllhlnsZtllch. Die Zeit ist mein Besitz, mein Acker ist die Zeit. Goethe

berbaMmzen.

Die Kaminfeger und Dach-
deckermeister'der Bezirke Horgen
und Meilen^gründeten Sonn-
tag den 17. März einen Ver-
band zur Wahrung und Heb-

ung ihres Berufes und zur
Erlangung eines einheitlichen Tarifes, welcher der jetzi-

gen Zeit entsprechen soll.

Rheintalischer Sägerverband. Am 17. März abhin
fand in der Wirtschaft zur „Klostermühle" in Altstätten
eine Versammlung von Sägereibesitzern aus dem Ober-
und Unterrheintal statt behufs Gründung eines Säger-
Verbandes. Die anwesenden Sägereibesitzer kamen nach
gewalteter Diskussion zu der Ueberzeugung, es sei in
Anbetracht der stets sich steigernden Lohnverhältnisse
eine Preiserhöhung für sämtliche Schnittware
unabwendbares Bedürfnis. Es hat daher die Versamm-
lung einen diesbezüglichen Einheitstarif aufgestellt und
beschlossen, denselben demnächst in Kraft treten zu lassen.

gelzchieäeim.
Die vereinigten Spenglermeister von Horgen geben

dem Publikum bekannt, daß sie — veranlaßt durch die

fortwährende Steigerung der Metallpreise — notgedrun-
gen eine Preiserhöhung eintreten lassen müssen. Sie
haben einen Minimaltarif vereinbart und denselben rück-
wirkend auf 1. Januar 1907 in Kraft erklärt.

Speuglerbcwegung in Zürich. In einer von über
zweihundert Spenglergehülfen besuchten Versammlung
am Freitag abend wurde beschlossen, den Spenglermeistern
auf dem Platze Zürich gemeinsam die Kündigung auf
Samstag, 6. April einzureichen. Die anwesenden
Spenglergehülfen verpflichteten sich unterschriftlich, den

Anordnungen der Lohnkommission Folge zu leisten bei
einer Konventionalstrafe im Falle von Ungehorsam.

Die Zimmcrleute in Rapperswil sind letzten Sams-
tag in den Streikzustand getreten. Die Maurer sollen
folgen. Rapperswil weist diesen Frühling eine außer-
ordentliche Bautätigkeit auf.

Zimmerhandwerker in Zürich. Der internationale
Zimmerleuteverband hat vergangenen Mittwoch im
Tagblatt der Stadt Zürich durch einen offenen Brief
von der Meisterschaft Reduktion der Arbeitszeit auf 9'/^
Stunden verlangt und mit Streik und Platzsperre ge-

droht. Die Zimmermeister können dies als Antwort
auf ihre freiwillig beschlossene, mit I. April 1907 in
Kraft tretende Lohnerhöhung von 60 auf 64 Rappen
für die Zimmermanns-Arbeitsstunde nehmen. So wird
heute das einsichtsvolle Entgegenkommen der Meister
gewürdigt. Die schweizerischen Zimmerleute halten jedoch
treu zur Meisterschaft entsprechend ihrem Vertrage, wie
auch eine schöne Zahl Unorganisierter nichts von Streik
und Sperre wissen wollen und mit den gegenwärtigen
Lohn- und Arbeitsverhältnissen durchaus zufrieden sind.
Es erklären deshalb die Zimmermeister, für
Ausführung der übernommenen Arbeiten ge-
nügend Arbeitskräfte zu besitzen. Ja sogar unter
den organisierten 200 Zimmerleuten sind viele, die vom
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